




Als Die
Durch

Gottes des Allerhochſten
ruhmenswurdige Gnade

Derer

Hoch und Wohl-Edlen Herren

INSPECIORUMunermudete Sorgfalt,
Und

des weitberuhmten Kunſtlers

Tit. OERRN
Gottfried Vilbermañs,

vortteffuicthen Fleiß

Gantz Neuerbaute Orgel
Jnder PetersKirche zu Freyberg

den 31. Octobr. 1735.

(War das Keformations- Feſt Lutheri)
eingeweyhet wurde,

Wolte
Zu Unterhaltung GOtt ſchuldiger Danckbar

E feit beygeſetzte CANTATEN
Vor und nach der Predigt muſiciren

M. Johann Samuel Beyer, Cant
er Cbori Muſ. Director.





CANTATAVor der Predigt.
m

iuie Alln lob mein Seel den HErrren, was—e

—WeHertze mein! Hat dir dein Sund vergeben,
und heilt dein Schwachheit groß, erret dein ar
mes Leben, nimmt dich in ſeinen Schoos, mit
reichem Troſt beſchuttet, verjungt dem Adler
gleich. Der Konig ſchafft Recht, behutet, die
Leiden in ſeinem Reich:,:

Aria.
Lobet alle unſern GOtt

Bringet ihm der Lippen Fruchte,
Singet frohe DanckGedichte

Die GOtt mit dem Mund bekennet
Und ihn ihren Schopffer nennen,

Danckt dem HErren Zebaoth.

Recit.
Wer ſeinem Gchopffer ſinget,
Und ihm durch ſeinem Sohn
Ein DanckensOpffer bringet,
Der iſt ihm angenehm
Denn das gefallt dem groſen GOtt vor allen
Wenn unſer Hertz und Mund ein LobLied laſt

erſchallen.

Drum2



Dryſ oufn was Odem hattIa

Erhebe GOttes Ruhm
Vor alle ſeüſe Gnand
Jnſonderheit denck an die groſe Treu,
Die aoer uns ſioch dieſe Skünde neu,
Sit ſchafft und macht, daß bir beg ukiſeren

Singen,Ein ntues Werck der Orgel hoören klingen:

Aria.
inin alles und jebes was mein

hein Water! zur. Danckbarkeit ein.
Laß alle Geſchaffte
Der S innen und Kraffte

Dir eintzig zum Dancken geheiliget ſeyn.
Jch will mich nunmehro verſchreiben
Dir ewiglich danckbat zu blelben

Recit.
Da Capao.

ll

Soll aber unſer Danck dem Hochſten Wohlge22

fallenMuß Harmonie vor allen

Sich unter uns erzeigen; Je

Das iſt ein' ſeekge Stunde
Wenn man dem Hochſten ſingt
Mit Hertz und mit dem Munde.Ein ſolcher Danck kanGott ſeinchertz erweichen.

Die ihr das Wercknicht hort
Verbannet das, was Harmonie:zerſtort

Laſt



Laſt Hertz und Mund zugleich in einem Thone

klingen;
So wird das Lob zu GOtt biß durch die Wol—

cken dringew.

Aria.

Auf und laſt uns ſolches thun.
Laſt uns Hertz und Mund GOtt bringen!
Laſt die Orgel mit erklingen!
GOttes Wort ſoll auch erthonen
Und wenn auch die Neider hohnen,

Wird der Hochſte bey uns ruhn!

Da Capo.
v. 2.

Sey Lob und Preiß mit Ehren, GOttß Vater
Sohn, heiliger Geiſte.

Nach der Predigt

Pſalm. CL. v. G.

Atia.
Preiſt und ruhmet alle Zungen,
Unſrer wehrten Vater-Stadt!

Streitet kämpffet, ſingt und ſpielet mit einan

der um die Wette,

Gleich



Gleich als wenn der Zungen Liſpeln nimmer
mehr ein Ende hatte,

Daß das Echo an den Spitzen,

Wo die Seraphinen ſitzen
Tauſendfachig Hallen hat.

Da Capo.

Recit.

Und was? Wie konten wir wohl ſchweigen?
Da es um dieſes GOttesHauß
So ſchone wieder ſiehet aus;
Da Cantzel. TauffStein und Altar
Am neuen Schmuck ſich zeigen;
Da, was durchs Feuers Wuth zernichtet
Und eingeaſchert war,
Nun wieder ſtehet aufgerichtet.
Ja da auch ſelbſt das prachtge Orgel-Werck
Das wir mit Jauchzen und mit Freuen
Zum Dienſte GOttes weyhen,

 D
Ein deutlich Zeichen und Gemerk
Zu preiſen deſſen Macht und Starcke,
Der uns gebaut als lebendige OrgelWerckt.

Atria.
Den Hochſten zuverehren.
Laß deine Pfeiffen horen,

Geweyhter Orgel-Klang?
Laß deine Stimmen klingen



Ein Dancklied ihm zu bringen

Jn einem LobGeſang.

Da Capo.

Recit.
Wir aber wollen, weil du klingſt
Und durch des Tempels Wohnung dringſt.
Das, was uns auf dem Hertzen liegt,
Durch unſrer Sauffzen Schall, der biß zum

Sternen fliegt,
vntUnd ein andacht ges Bitten

Uns Demuths/voll bemuhen auszuſchutten.

Aria. v. J.
Hochſter, laß nicht wiederum dieſes Werck zu

Grunde gehen,
Laß es ſtets zu deinem Ruhm,
Hier in deinemn Heiligthum,

Wo es dir nunmehr geweyht, unter deinen
GSeegen ſtehen,

ODamnut es ermuntre die Sinnen und Seelen
Jm heiliger Andacht dein Lob zu erzehlen.

v. 2.
Der geſambten VaterSchaar, die der Kir

chen Wohl bewachen,
Soll der Himmel, wunſchen wir,
EGott beliebtes LuſtKevier,

Recht



Recht zu ſeiner Hertzens-Luſt und der Augen

Apffel machen.
Den Gonnern die dich hier mit Wohlthun

verehren,
Den muſſe der Himmel die Jahre vermehren.

22* E—
J *n S lll J *SJ d 5 uDas geheil'gte GOttes Hauß, ſpll mit ſeinen

Hirten grunen,
Die man Tag und Nacht bemuht

BGder Bibel ſitzen ſieht;Jeden muſſe das Geluck, wie er ſich ſelbſt

wunſcht, hedienen.
So wiſſen die Schaafe vey qvalenden Sunden
Das Hertzen erquickende Labfal zu finden.
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